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NACHRUF

Bis ins zehnte Lebensjahrzehnt ein
Kämpfer für die Pflanzenheilkunde

Ein grosser Freund und Mitstreiter Alfred Vogels für die
gemeinsame Sache der Pflanzenheilkunde, Professor Dr. med.
Rudolf Fritz Weiss, ist vor wenigen Wochen im begnadeten
Alter von 96 Jahren gestorben. Professor Weiss, der noch im
zehnten Lebensjahrzehnt Studenten unterrichtete, ist der Alt-
meister der wissenschaftlichen Pflanzenheilkunde. Sein Stan-
dardwerk «Lehrbuch der Phytotherapie» fand weltweite Aner-
kennung in Forscherkreisen und gilt als echte Synthese traditio-
neiler Überlieferung, ärztlicher Erfahrung und modernen medi-
zinischen Wissens auf dem Gebiet der Pflanzenheilkunde.

«Ich verdanke ihm viel. Seine Schriften vermitteln ein-
drücklich den Übergang der alten Kräuterheilkunde in eine
moderne Phytotherapie, die auch wissenschaftlichen Krite-
rien zu genügen vermag», erinnert sich Alfred Vogel. Er war
den Publikationen des deutschen Wissenschaftlers zu den
Pflanzen und ihren Heilkräften schon in den dreissiger
Jahren begegnet. «Während der Kriegsjahre konnte ich
Professor Weiss nie persönlich kennenlernen. Ich durfte
aber über seine Frau, die damals eine schwere Zeit hatte, mit
ihm Kontakt aufnehmen.» Die beiden Pioniere lernten sich

erst nach Weiss' Entlassung aus der Kriegsgefangenschaft
1952 persönlich kennen. Ihre letzte Begegnung datiert von
1986 anlässlich einer Schweizerischen Tagung für Phytotherapie.

ProfessorWeiss' grosses Anliegen war, den Platz der Phytotherapie
(also: der Pflanzenheilkunde auf wissenschaftlicher Basis) in der
heutigen Medizin zu verteidigen und auszubauen. Dazu schrieb Weiss
einmal: «Wir finden den Platz der Heilpflanze vielleicht am ehesten,

wenn wir auf älteste Erfahrungen zurückgreifen und sie den heutigen
Verhältnissen anzupassen suchen. Vor etwa 3000 Jahren formulierte
einer der wahrhaft Weisen und Grossen der antiken Heilkunde,
Asklepios von Thessalien, die Reihenfolge in der Anwendung der
Heilmittel folgendermassen: «Zuerst das Wort-dann die Pflanze -dann
das Messer.»

Professor Weiss sah den Platz der Heilpflanze auch in der
modernen Medizin noch vor den grossen chemischen Arzneimitteln,
auch vor der Operation - auf jeden Fall gab er ihr einen vollwertigen
Platz. Dafür gebührt dieser grossen Persönlichkeit, die sich noch in
ihrem letzten Lebensjahr aktiv für die Belange der Phytotherapie auf
politischer Ebene (und zwar in einer Kommission des deutschen

Bundesgesundheitsamtes) einsetzte, der Dank jedes der natürlichen
Heilweise verpflichteten Zeitgenossen. •

Jahrzehntelanger
Einsatz für eine
gemeinsame Sache,
der eine beim
einfachen Volk, der
andere auf der wissen-
schaftlichen Ausbil-
dungs- und Forscher-
ebene: Alfred Vogel,
Rudolf Fritz Weiss.
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